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An die Damen und Herren der Presse 

Mit der Bitte um Veröffentlichung  

 

25.04.2022, Mörfelden-Walldorf 

Bäume als generationsübergreifendes Geschenk! 

SPD-Fraktion bringt zur nächsten Stadtverordnetenversammlung eine Initiative zur Errichtung eines 

Familienwaldes in Mörfelden-Walldorf ein.  

Was deutschlandweit bereits in vielen Kommunen als Hochzeitswald eine lang geübte Tradition ist, 

soll künftig als Familienwald auch in unserer Stadt zur Tradition werden. Ziel des Antrages ist es, dass 

die Bürger*innen aus unserer Stadt die Möglichkeit haben einen Baum zu besonderen Anlässen pflan-

zen zu können. Häufig sind Familien und Einzelpersonen zu Geburtstagen, Taufen und anderen Anläs-

sen auf der Suche nach einem besonderen Geschenk, das lange Bestand hat. So war es in der Vergan-

genheit ein guter Brauch auf seinem Grundstück einen Baum zu pflanzen. „Doch wer hat in unserer 

Stadt dafür noch ausreichend Platz bei den aktuellen Entwicklungen auf dem Wohnungsmarkt und den 

steigenden Grundstückspreisen? Deshalb muss die Stadtpolitik handeln!“ so Giuseppe Italiano Mitglied 

für die SPD-Fraktion im Ausschuss für Klima, Umwelt, Ver- und Entsorgung und Flughafenangelegen-

heiten. 

Die SPD-Fraktion fordert im Antrag ein Gesamtkonzept, das die unterschiedlichen Anforderungen an 

solch ein Vorhaben berücksichtigt. Es muss ein stadtnahes Waldstück gefunden werden, das möglichst 

für alle Menschen gut zu erreichen ist. Weiterhin sind bei der Auswahl der möglichen Baumsorten die 

Auswirkungen des Klimawandels zu berücksichtigen. Zusätzlich soll bei der Auswahl des Baumes auch 

die Möglichkeit bestehen eine Baumsorte wählen zu können, die zur Zeit des familiären Anlasses be-

sonders schön ist z. B. im Frühjahr blüht, im Sommer Früchte trägt oder im Herbst das Laub bunt gefärbt 

ist. Der Familienwald soll ein Ort zum Verweilen werden. Ansprechende Sitzgelegenheiten und Instal-

lationen für ruhigen generationsübergreifenden Aktivitäten müssen integriert werden. 

Der Wald um unsere Stadt ist in einem verheerenden Zustand. Die Auswirkungen der letzten Hitzepe-

rioden sind deutlich sichtbar. Es wurden bereits erste Pflanz-Aktionen der Stadtverwaltung gemeinsam 

mit Bürger*innen durchgeführt. In diesem Bereich muss noch mehr geschehen. „Der Familienwald ist 

eine weitere notwendige Maßnahme zum Klimaschutz und schafft eine Möglichkeit der generations-

übergreifenden Bindung an unsere Stadt“ so die stellv. Fraktionsvorsitzende Sabine Bishop-Klaus.  


